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Der Landrat 

      
     
 
 
      25.02.2009    

Impfkampagnen des Rhein-Erft-Kreises in den Jahren 2007/2008 
Beratungsangebote im Rahmen der Europäischen Impfwoche 2009   
 
Termine im Rathaus Kerpen: 21. – 23.04., 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Donnerstag (23.04.) zusätzlich nachmittags 
 
Impfungen gehören auch heute zu den wichtigsten und wirksamsten Vorsorgemaßnahmen, die in der Medizin zur 
Verhütung von Infektionskrankheiten zur Verfügung stehen. Eine der wichtigsten ärztlichen Aufgaben überhaupt ist es, 
einen ausreichenden Impfschutz möglichst breiter Bevölkerungskreise zu erzielen.  
Nur die konsequente Verfolgung von Impfstrategien mit dem Ziel des Erreichens hoher Durchimpfungsraten kann den 
Ausbruch schwerer Krankheiten im Bereich weiter Bevölkerungskreise verhindern und somit die hieraus resultierenden 
Konsequenzen im Sinne gravierender Folgeschäden und menschlichem Leid unterbinden.  
 
In den Jahren 2007 und 2008 begann der Rhein-Erft-Kreis mit den Einschulungsuntersuchungen aber auch 
insbesondere in den Klassen 3 und 4 der Grundschulen sowie an allen weiterführenden Schulen einschließlich 
Berufskollegs damit, die Impfpässe der Schülerinnen und Schüler zu überprüfen. Gleichzeitig wurden der Empfehlung, 
Auffrischungs- und Nachimpfungen durchführen zu lassen auch mehrere hundert Impfungen in den Schulen des Rhein-
Erft-Kreises vor Ort durchgeführt. Die im Zeitraum 2007/2008 durchgeführten Impfkampagnen haben sicherlich dazu 
beigetragen, dass vor allem in den jüngeren Altersgruppen eine deutliche Steigerung der Durchimpfungsrate erreicht 
werden konnte.  
Auch durch diese Aktionen wurde das Thema „Impfen“ nachhaltig in die Gesellschaft transportiert. Es kann festgestellt 
werden, dass sich auch ältere Bürgerinnen und Bürger über die Hausärzte/Fachärzte hinsichtlich nachzuholender 
Impfungen haben beraten lassen.  
 
Landrat Werner Stump möchte den erfolgreichen Weg weiter begehen und wird im Rahmen der „Europäischen 
Impfwoche 2009“ im Zeitraum vom 20. und 25. April seitens des Gesundheitsamtes entsprechende Beratungsangebote 
in den einzelnen Rhein-Erft-Kreis-Kommunen anbieten.  
 
Für einen redaktionellen Hinweis wäre ich Ihnen dankbar. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Sodann 


